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Werte Skiclübler

Da im November, Dezember noch kein Schnee gefallen war, konnten

wir noch keine Skitouren unternehmen. Los ging es am 26. 1. 86

auf den Puntel, Einer von unserer Garde wollte am Morgen lieber

jassen, weil er keine Lust zum Hochschnee stampfen hatte!

Das schöne Wetter und der schöne Pulverschnee sorgte für einen

schönen Tag.

® Im Januar unternahmen wir noch zwei andere Skitouren; eine auf
den Stand, die andere auf die Zettenalp, Im kam dann das

schöne Pulverschnee fahren, Es reizte uns so sehr, dass wir wieder

sieben Skitouren unternahmen, " im März, im März gumpet üses

Härz!" Unter anderem ging es am 9. 3. aufs Schnierenhorn. Das

Wetter war schön und der Schnee zum Träumen gut. 50 unternahmen

wir noch weitere 10 Skitouren mit guter Beteiligung. Da das

Wetter im April so schlecht war, kamen wir nur zu einer Ski-

tour, die auf den Kirstenhubel, Ueber Auffahrt löckte es elf

skiclübler mit voller Lust und Elan auf das Wildhorn. Unter

anderem ein Ehepaar, das mit seinen Jodelliedern unsere Tour

begleitete, Bei guten Schneeverhältnissen ging es noch auf die

wWildgärst und die Galmschiebe,

IM ENGADIEN VOM 12,5. - 16. 5, 86

1. Inoffizielles Fassdauben-Rennen

1. Januar 1999

Schmiedsegg, Teuffenthal, Switzerland

Rangliste: 1. Gafner Christof Besonderen Dank an Doris

2. Moser Heinz für den feinen Apfelkuchen!!!

3. Nägeli Remo Mmh!

4. Ryser Thomas

5. Berger Maja

6. Berger Säm

7. Reusser Stefan

8. Reusser Doris

9. Gerber Fritz

0. Reusser Thomas

1

1

11. Wolf Daniel

Nee

nergie wird wohl kommen- mit Pepsi!»

  A 2

Bruno Ryser: «Die E

15

Frauenstangentraining

Sonntag, 17. Dezember 1995, heute sollte das erste Frauenstangentraining statt-
finden. Doch leider machte uns das Wetter bzw. der Schnee einen Strich durch die

Rechnung. Wir beschlossen jedoch, diesen Tag trotzdem sportlich zu nutzen und
machten uns auf den Weg Richtung Kandersteg, wo wir uns auf die Langlaufski

wagen wollten. Doch als wir in Kandersteg ankamen machten wir grosse Augen, weit

und breit war kein Schnee zu sehen. So entschieden wir uns, wieder nach Thun zu

fahren und hielten unser Stangentraining nun halt auf der Eisbahn ab.

Sonntag, 14. Januar 1995, heute stand das zweite Stangentraining auf dem Plan.

a hatten wir mehr Glück mit dem Schnee. Bereits um halb acht machten wir
s auf den Weg Richtung Elsigenalp, wo wir um neun die Piste bei sehr guten

Bedingungen fast für uns alleine hatten. Nach dem Einfahren wurden wir in die
funktionelle Skitechnik eingeführt. Das war am Anfang gar nicht so einfach, weil man

den Skistil total ändern musste, elegantes, geschlossenes Schwingen war nun nicht

mehr gefragt. Danach probierten wir das soeben gelernte zwischen den Toren

umzusetzen, was allen immer besser gelang. Nach dem Mittagessen sausten wir

noch ein paarmal durch die Tore. Ich glaube das Wichtigste war, dass wir Spass an

der ganzen Sache hatten und den Tag in vollen Zügen genossen.

Katrin Fuss
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Wie jedes Jahr haben wir ein tolles 
Sommerprogramm zusammenge-
stellt. Unter sc-homberg.ch wird 
dieses publiziert und aktualisiert, 
falls es Änderungen gibt.

Wir informieren über die Durchfüh-
rung der verschiednen Sommer-An-
lässe via Whatsapp und Webseite. 

Spezialausgabe
Das Corona-Virus und all die Mass-
nahmen, die es mit sich brachte, be-
einträchtigten natürlich auch unser 
Skiclub-Programm. Trotz der dürf-
tigen Anzahl an aktuellen Anlässen 

und somit auch Berichten, wollten 
wir diese Ausgabe des Clubheftlis 
nicht ausfallen lassen.
Wie die Titelseite schon vermuten 
lässt, haben wir deshalb für diese 
Ausgabe nebst einem aktuellen Be-
richt von der Tourenwoche einige 
Perlen aus dem Archiv ausgegraben. 
Viel Spass beim Lesen! ;-)

Fotos 1. Seite:
 - o.l.: Ersatz-Schlöfeln statt 1. Frau-
enstangentraining, 1996

 - o.r: Tourenwoche, 2020
 - u.l.: Homberg Race 1998
 - u.m.: Tourenwoche Engadin, 1986
 - u. r.: 1. Fassdaubenrennen, 1999

Vorschau
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KOMPETENTER PLANEN

BESSER BAUEN

GEPFLEGTER GENIESSEN
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Tourenwoche
Heuer habe ich mich zum ersten Mal 
für die Tourenwoche angemeldet. 
Nach meiner dreijährigen Ausbil-
dung wäre das genau das Richtige, 
dachte ich.  Endlich wieder einmal 
artgerechte Märu-Haltung, dach-
te ich, ich habe ja schliesslich noch 
lange Zeit zu trainieren🏋️, dachte 
ich. Doch erstens kommt es anders 
und zweitens als man denkt! Und so 
musste ich am 15.03.2020 feststellen, 
dass es zum Trainieren nun defini-
tiv zu spät war und ich es wohl mit 
der altbewährten Ergrindimethode 
durchziehen muss☀.

Im Wissen, dass diese Tourenwo-
che wohl stark von der viralen Dy-
namik geprägt wird machten sich 5 
Skiklübler voller Zuversicht auf, um 
von Realp aus von Hütte zu Hütte in 
Richtung Saastal zu türelen. Wäh-
rend sich die vier Routiniers beim 
ersten Aufstieg die Frage stellten, 
wie lange die SAC-Hütten wohl ge-
öffnet haben werden️, fragte sich 
der Hobbykobi-Türeler, wie lange er 
noch Haut an seinen Füssen haben 
wird.

Die Verhältnisse waren dabei wie 
im Katalog: stahlblauer Himmel, 
Sonnenschein, unverfahrene Hän-
ge, weite Gletscher und Pulver-

schnee☀❄️�️�. 
Weiter als bis zur ersten Hütte wür-
den wir jedoch nicht kommen. Und 
so machten wir das Beste daraus und 
unternahmen deshalb Tagestouren 
auf Grossleckihorn, Witenwasse-
renstock und Pizzo Rotondo. Unser 
Tourenchef Küse führte uns dabei 
souverän um die Felsbänder und 
Spalten herum, so dass selbst ich im 
Windschatten mithalten konnte.

Die Gipfel mussten jeweils zu Fuss, 
mit Aufbinden oder Skidepot hart 
verdient werden🎿. Dabei bot sich 
für mich die perfekte Gelegenheit, 
die anatomischen Strukturen mei-
ner Füsse zu repetieren. Schmerzen 
sind lediglich Informationen vom 
peripheren zum zentralen Nerven-
system, haben die uns gesagt📚. Wie 
dem auch sei, die Aussicht kann ja 
schliesslich auch ohne Haut an den 
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Füssen betrachtet werden🏔. Umso 
mehr genossen wir jeweils das herr-
liche Alpenpanorama, welches wir 
beinahe für uns alleine hatten🏔⛷.

Auf unseren Abfahrten hinterlies-
sen wir dann immer 4 «herkömm-
liche» Skispuren begleitet von einer 
Big Turn Line⛷.️ Die NASA hält die 
Satellitenbilder dieser schier über-
menschlichen Spuranlagen leider 
weiterhin unter Verschluss🚫. In der 
Rotondo-Hütte hatte Küse für uns 
dann das Einmalrundumwohlfühl-
paket gebucht. Dieses beinhaltete 
unter anderem eine sehr herzliche 
Hüttenbewartung🙋, megafeine 
Kohlenhydrate, belegt mit Fructose 
und einem Topping aus Proteinen 
und Glucose🍰. Dazu gabs je nach 
Wunsch Hopfentee oder Kafeli, 
mmmh😃. Der perfekte Ort für eine 

10tägige Quarantäne, dachten wir.

Doch daraus wurde leider nichts 
und wir mussten bereits nach 3 
wunderschönen Tourentagen unse-
re Rückreise via Oberwald antreten 
resp. abfahren. Meine Füsse würden 
es mir danken…🙈

Mario
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Inferno 2005

Ich kam am Donnerstag gerade von

der Schule nach Hause und meine

Mutter richtete mir aus, dass Thomas

Ryser am Mittag wegen dem Inferno

angerufen habe. Also meldete ich
mich bei Thomas und der meinte, ich

müsse für Remo Nägeli einspringen

und am Samstag die Inferno-Abfahrt

fahren!

Darauf liess ich meiner Lehrerin aus-

richten, dass ich am Freitag nicht in
die Schule käme. Ich sollte doch

wenigstens einmal in meinem Leben
auf den Abfahrtskis stehen, bevor ich

an der Inferno-Abfahrt mitfahre!

Ich durfte diese zwei Tage einen

Abfahrtski von Rysers fahren, also

genauer je einen von Thomas und

Bruno! Einen Blauen und einen

Gelben, beide mit roter Farbe über-

spritzt...

Es war schon speziell mit 2-Meter-

Latten in eine Gondel zu steigen und

dann erst zu fahren oder zu «stäck-

nä». Die langen Enden kamen sich

immer in die Quere! Doch es war

schnell begriffen und so gewöhnte

ich mich rasch an die Skis. Nur die

Strecke konnte ich mir nicht einprä-

gen, nur einzelne kurze Abschnitte

davon, aber ich habe mich trotzdem
nicht verfahren.

Mit ersten schönen Eindrücken vom

Inferno gingen wir wieder nach Hause

und möglichst früh ins Bett, um am

Samstag fit zu sein.

Ich durfte ein Renndress von Daniel

Furrer benutzen. Es kam mir irgend-

wie sehr klein vor und ich konnte mir

gut vorstellen, dass es darin noch sehr

eng werden könnte. Wir gingen die

Strecke hoch und schauten noch ein

paar Fahrern zu. Einer nach dem

anderen verabschiedete sich dann,

denn ich startete ein wenig später als

die meisten anderen von uns. Ich ging

schliesslich gemütlich zum Start hoch

und bereitete mich auf das Rennen

vor. Warmhalten war die Devise, denn

es war kalt, vor allem als ich die war-

men Hosen und die Skijacke auszog

und in den Kleidersack steckte.

Und dann ging die erste Inferno-

Abfahrt los! Spätestens nach dem

Aufstieg hatte ich wieder warm und
spürte die Faszination Inferno, so wie
viele andere Fahrer auf der Strecke

auch. Heil im Ziel und die erste

Abfahrt geschafft, suchte ich dann

wieder die anderen auf. Genoss mit

ihnen noch ein Bad und anschliessend

die Siegerehrung, an der die

Homberger viele Preise entgegenneh-
men konnten. Mein Fazit: Mir hat es

sehr gefallen und ich freue mich

schon auf das nächste Inferno!

Peter Stähli

>

Ausgabe 01-2005
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Inferno-Rennen Murren
Ranglisten-Auszug

Senioren 1 Senioren 11

36. Ryser Thomas 8.00.40 21. Reusser Thomas 8.15.70

86. Ryser Bruno 8.25.40 101. Fuhrer Daniel 9.11.04

140. Wittwer Markus 8.44.81

177. Wolf Daniel 8.55.05

214. Graf Thomas 9.08.96

255. Nägeli Remo 9.26.33

318. Eberhard Hans 9.54.19

387. Mühlematter Daniel 10.20.68

436. Reusser Stefan 10.47.19

443. Tschanz Reto 10.48.84

Team Wertung

1. Mürren SC 30.26.21

17. Homberg SC 33.26.31

Inferno 1999

Vorstandsmitglieder und JO-Leiter werden vorgestellt (1989/1992)

Skiweekend Crans Montana, 1995

Ueli Schmocker Remo Nägeli Reto Fuss Thomas Reusser Carmen Zingg

Ski-Weekend Montana

«Nach em Motto: Sunne, Palme, Drinks und Schnee, was wosch de no me?»

13

Ski-Weekend Montana

«Nach em Motto: Sunne, Palme, Drinks und Schnee, was wosch de no me?»

13

Der Vorstand

Da anlässlich der letzten Hauptversammlung im Vorstand viele neue Gesichter ver-

treten sind, möchten wir die einzelnen Mietglieder kurz vorstellen.

Vorname, Name

Geb.Datum

Beruf

Hobbys

Mein Motto für

den Winter 91/92 :

Vorname, Name
Geb.Datum

Beruf

Hobbys

Mein Motto für

den Winter 92/92 :

Vorname, Name
Geb.Datum

Beruf

Hobbys
Mein Motto für

den Winter 91/92

Vorname, Name
Geb.Datum

Beruf

Hobbys
Mein Motto für

den Winter 91/92

Name, Vorname
Geb. Datum

Beruf

Hobbys
Mein Motto für

den Winter 91/92

Thomas Reusser

01.06.63

Mechaniker Skilehrer

Freundin, Ski- und Mountainbike fahren,
Motorräder, Sport allgemein

Je weisser desto besser

Yvonec Truan

11.10.45

Mechaniker

Skifahren, Motorrad, Bergsteigen

Wohnwägele, Musikhören, Familie

Frisch, Munter, Unfallfrei

Brigitte Däscher
19.09.61

Verwaltungsangestellte
Massage, Skifahren, Lesen

Dr Fride ha

Carmen Nägeli

29.03.68

Telefonistin

Judo, Skifahren, Töfffahren

Unfallfreier Winter, dass viele Clübler bei

den Veranstaltungen mitmachen

Martin Schmocker

16.06.72

Tiefbauzeichner

Musik hören, Zeitung lesen, Fussball

Hoffentlich schneits

 

Vorname, Name : Hansueli Schmocker
’

Geb.Datum : 30.03.45

Beruf : Abwart

Hobbys : Skitouren, Bergtouren,
Gemütliches Beisammensein

in Motto für

91/92 : Kameradschaft pflegen

Vorname, Name : Remo Nägeli
Geb.Datum : 29.06.72

Beruf : Schreiner

Hobbys : Judo, Skifahren, Töfffahren
Mein Motto für

den Winter 91/92 : Einen unfallfreien Winter ®

Vorname, Name : Christian Reusser
Geb.Datum : 15.03.70
Beruf : Zimmermann

Hobbys : Gleitschirmfliegen, Skifahren, Jassen
Mein Motto für

den Winter 91/92 : Vie] Pulferschnee

Vorname, Name : Samuel Jungen
Geb ..Datum : 11.08.41

Beruf : Metzger, Bundesbeamter SSD+T

Hobbys : Langlauf, Sattlern, Rennvelofahren

Jassen, Schwimmen
Mein Motto für

den Winter 91/92 : Mitenand geit's besser

Vorname, Name : Reto Fuss
Geb.Datum : 13.02.71
Beruf : Maurer

Hobbys
0 alles was Spass macht

Mein Motto für

den Winter 9/32 : 3

Vorname, Name Katrin Fuss

geb.Datum : 25.09.69
eruf mA

Hobbys i kfm. Angestellte
i Musik hören

Mein Motto für Skifahren, Squash, lesen
den Winter 91/92 Fit und munter die Skipisten runter
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Die Leiter der J
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Name:

Geb .dat.:

Hobbies:

Beruf:

Name:

Geb .dat.:

Hobbies:

Beruf:

Name :

Geb.dat.:

Hobbies:

Beruf:

Name :

Hobbies:

Beruf:

Name:

Geb.dat.:

Hobbies:

Beruf:

Reusser Thomas

l. Juni 1963

Ski, Motorräder,

Reisen, arbeiten

Mechaniker, Skilehrer

Gerber Fritz

6, Januar 1957

Skifahren, Diskutieren, feiern

Schlosser, Hauswart

Reusser Käthi

l4, Juni 1965

Volleyball, Skifahren,

Handarbeitslehrerin

Reusser Doniel

14. Juni 1965

Sport (Schwingen), Reisen

Tiefbauzeichner, Maurer

Tschanz Edith

\. Dezember 1969

Skifahren, Stricken, Lesen

Krankenschwester
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Topaktuelle Bike-Mietflotte, auch E-Bikes
Skiclub Homberg Mitglieder 10% auf Material der HOT-TRAIL GmbH u Bikevermietung

Saison-

eröffnung 

2.Mai 2020

Trotti-plausch am 
Wiriehorn

Bikeshop, Kaffee & Snackbar,Getränke
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Bericht über das 4. Rollski-Rennen vom 25, August 1985

Petrus, Petrus wo bleibt dein Erbarmen! Den 3. Anlass hat er uns in

diesem Jahr durch schlechtes Wetter versucht zu vermassein. Dazu

bekommt er noch Schützenhilfe von Clubmitgliedern, die trotz eines

schriftlichen Aufgebotes, es nicht für nötig finden, sich zu ent-

schuldigen, oder selbst für Ersatz zu sorgen.

Trotz diesen "Ungehorsamen" wurde das 4. Rollski-Rennen, das erst- _

mals auf der Hauptstrasse Steffisburg - Homberg - Buchen durchge-

führt wurde, ein voller Erfolg. Durch gezielte Werbung und trotz

schlechtem Wetter fanden sich 100 % mehr Teilnehmer am Start als

letztes Jahr. Dank den echten Clubmitgliedern, die sich unaufgebo-

ten zur Verfügung stellten, klappte auch die Organisation bestens.

Ich möchte allen, die dazu beigetragen haben, dass das Rennen rei-

bungslos und unfallfrei durchgeführt werden konnte, an dieser Stelle

bestens danken.

‘

Zum Rennen: Obschon drei sehr starke Läufer mit der Absicht erschie-

nen sind, dem Sieger der letzten zwei Jahre den Wanderpreis strei-

tig zu machen, ist dieser endgültig in den Besitz des Siegers,

Albert Mächler aus Vorderthal übergegangen, Albert Mächler hatte

schon im Schwendibach 300 - 400 m Vorsprung und vergrösserte diesen

bis ins Ziel auf über 1 Minute.

Neben dem souveränen Sieger gab es auch noch einen anderen Wett-

kämpfer besonders zu bewundern. Wyttenbach Jürg vom Enzenbühl, der

noch nie auf Rollski gestanden hatte, fasste sich ein Herz, @

sich die Ausrüstung vom Präsidenten und beendete die Strecke in

einer Zeit von knapp 42 Minuten, Bravo Jürg!

Grosse Bewunderung fand einmal mehr der Gabentisch. Unser unermüdli-

cher Tourenchef Schmocker Ueli, sammelte innert 14 Tagen, Gaben im

Gesamtwert von fast 1000 Franken! Merci Uele.

Nachstehend sind die Spender aufgeführt, welchen wir für Ihren

grosszügigen Beitrag bestens danken möchten.
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noch nie auf Rollski gestanden hatte, fasste sich ein Herz, @

sich die Ausrüstung vom Präsidenten und beendete die Strecke in

einer Zeit von knapp 42 Minuten, Bravo Jürg!

Grosse Bewunderung fand einmal mehr der Gabentisch. Unser unermüdli-

cher Tourenchef Schmocker Ueli, sammelte innert 14 Tagen, Gaben im

Gesamtwert von fast 1000 Franken! Merci Uele.

Nachstehend sind die Spender aufgeführt, welchen wir für Ihren

grosszügigen Beitrag bestens danken möchten.

Ausgabe 04-1983

Bericht über das 4. Rollski-Rennen vom 25, August 1985

Petrus, Petrus wo bleibt dein Erbarmen! Den 3. Anlass hat er uns in

diesem Jahr durch schlechtes Wetter versucht zu vermassein. Dazu

bekommt er noch Schützenhilfe von Clubmitgliedern, die trotz eines

schriftlichen Aufgebotes, es nicht für nötig finden, sich zu ent-

schuldigen, oder selbst für Ersatz zu sorgen.

Trotz diesen "Ungehorsamen" wurde das 4. Rollski-Rennen, das erst- _

mals auf der Hauptstrasse Steffisburg - Homberg - Buchen durchge-

führt wurde, ein voller Erfolg. Durch gezielte Werbung und trotz

schlechtem Wetter fanden sich 100 % mehr Teilnehmer am Start als

letztes Jahr. Dank den echten Clubmitgliedern, die sich unaufgebo-

ten zur Verfügung stellten, klappte auch die Organisation bestens.

Ich möchte allen, die dazu beigetragen haben, dass das Rennen rei-

bungslos und unfallfrei durchgeführt werden konnte, an dieser Stelle

bestens danken.

‘

Zum Rennen: Obschon drei sehr starke Läufer mit der Absicht erschie-

nen sind, dem Sieger der letzten zwei Jahre den Wanderpreis strei-
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Albert Mächler aus Vorderthal übergegangen, Albert Mächler hatte
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sich die Ausrüstung vom Präsidenten und beendete die Strecke in

einer Zeit von knapp 42 Minuten, Bravo Jürg!

Grosse Bewunderung fand einmal mehr der Gabentisch. Unser unermüdli-
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tig zu machen, ist dieser endgültig in den Besitz des Siegers,

Albert Mächler aus Vorderthal übergegangen, Albert Mächler hatte

schon im Schwendibach 300 - 400 m Vorsprung und vergrösserte diesen

bis ins Ziel auf über 1 Minute.

Neben dem souveränen Sieger gab es auch noch einen anderen Wett-

kämpfer besonders zu bewundern. Wyttenbach Jürg vom Enzenbühl, der

noch nie auf Rollski gestanden hatte, fasste sich ein Herz, @

sich die Ausrüstung vom Präsidenten und beendete die Strecke in

einer Zeit von knapp 42 Minuten, Bravo Jürg!

Grosse Bewunderung fand einmal mehr der Gabentisch. Unser unermüdli-

cher Tourenchef Schmocker Ueli, sammelte innert 14 Tagen, Gaben im

Gesamtwert von fast 1000 Franken! Merci Uele.

Nachstehend sind die Spender aufgeführt, welchen wir für Ihren

grosszügigen Beitrag bestens danken möchten.
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   KREUZ 
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Mountain-Bike-Tour vom 27. Oktober 1991

Der Bericht von der Tour ist ja bereits erschienen.
Hier sind nun noch die Bilder.

Bereit zur Abfahrt Zettenalp

Zum Abschluss hatten wir noch einen Wettkampf.

Wer kann die ca. 40 m lange Strecke mit dem angehängten Holzklotz am

schnellsten zurücklegen?

Rangliste Herren

1. Thomas Reusser 13.43

2. Bruno Ryser 14.64

3. Reto Wyttenbach 15.12

4. Fritz Gerber 15.77

5. Jürg Wyttenbach 16.17

6. Simon Stöckli 18.20

7. Reto Tschanz 19.49

8. Dani Wolf 22.33

9. Thomas Ryser 22.87

10. Martin Wyss 25.4]

Rangliste Damen

1. Doris Wenger 19.74

Dani Wolf in Aktion
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Biketour Zettenalp, 1991

Biketour Dünzegg, 1996

1. Fassdaubenrennen, 1999

Homberg Race, 1998

Mountainbike-Tour vom 15. September 1996

Wieder bei traditionell schönem Wetter fand unsere Biketour statt. Wir

versammelten uns in Steffisburg beim Schächli von wo wir auch starteten. Im groben

fuhren wir die Strecke der 1. Sirgriswil MTB Throphy ab. Für die einen als Training

für die anderen als "Abschreckung".

In Merligen verabschiedeten wir die flachen Strecken, von jetzt an ging es fast nur

noch hinauf (schnauf). Nach nur ca. 500 m Aufstieg, bei der ersten Abzweigung

teilte sich unsere Gruppe auch schon. Doch nach kurzem Halt und einer Extrarunde

konnten die verrirten Biker wieder "eingefangen" werden.

Wie schon erwähnt, bis zur Brätlistelle auf dem Stampf oberhalb Schwanden, durfte

geschwitzt werden. Ueli Schmocker unser Dauer Bike-Tour-Partyservice war schon
voll in Aktion, als wir eingetroffen sind. Irgendwie haben wir aber beim Brätlen,

®:- und Trinken völlig vergessen, dass wir nach dem Mittagessen noch den
ergpreis, die Dünzegg, holen müssen. Mit vollen Bäuchen ist die Position auf

einem Mountainbike ganz + gar unbrauchbar.

Etwa in der Mitte der Abfahrt wollten wir noch unsere Nachhut (die aufpassten, dass

niemand verlorenging oder davon schlich) schocken. Velos, Helme und weiter

Bikerutensilien wurden fein säuberlich wie bei einem Sturz auf der Strasse verteilt

und die Opfer in den Graben hinunter geschickt. Offensichtlich zu wenig perfekt,

denn wir ernteten nur schallendes Gelächter.

Ueber Meiersmad, Teuffental und Buchen fuhren wir die Runde bis in den Homberg

fertig. Das Tempo wurde entgegen allen Beteuerungen von gemütlich und kein
Stress immer schneller. In der "Höllkurve" spitzte sich der Spurt auf 4 Biker und 1

Auto (in der Gegenrichtung) zu. Leider hatten wir keinen Zieifilm, so dass der

"Sieger" wohl für immer im Dunkel bleiben wird.

Im Kreuz fand unsere Tour den Abschluss. Komisch es wollte niemand über den

sonst üblichen Heisshunger klagen...

Bis bald die nächste "Bike-Tortur" kommt bestimmt. Thomas Reusser
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Nee

nergie wird wohl kommen- mit Pepsi!»

  A 2

Bruno Ryser: «Die E

15

Daniel Wolf:

«Ich gebe alles.»

Kategorie Damen:

1. Sari Joergensen; 2. Marielle Saner

16

1. Inoffizielles Fassdauben-Rennen

1. Januar 1999

Schmiedsegg, Teuffenthal, Switzerland

Rangliste: 1. Gafner Christof Besonderen Dank an Doris

2. Moser Heinz für den feinen Apfelkuchen!!!

3. Nägeli Remo Mmh!

4. Ryser Thomas

5. Berger Maja

6. Berger Säm

7. Reusser Stefan

8. Reusser Doris

9. Gerber Fritz

0. Reusser Thomas

1

1

11. Wolf Daniel
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03 3015 Y Chu Hombark

End of Season Day

Ausflug ins Connyland

Als Abschluss der Saison gingen

wir ins Connyland. Wir fuhren

mit dem Moser Car und hatten

eine tolle Reise. Als wir ange-

kommen sind haben wir Grup-

pen gemacht. In dem Park wa-

ren die Putschautosfür alle ein

Highlight, sogar für die Erwach-

senen. Die Kobra war die

schlimmste Bahn im Park. Mei-

ne Schwester ging 11-mal auf

die Bahn, aber ich war leider

noch zu klein! Im Connyland

hatte es auch ein Simulator und

der gefiel mir besonders gut.

Wir gingen auch noch an die

Seehund Show das war sehr

lustig und ich finde es wahnsin-

nig dass sie diese Tiere so trai-

nieren können. Am Mittag ha-

ben wir Picknick gegessen aber

ich konnte nicht so gut essen

da mein Zahn schon sehr fest

gewackelt hat. Meine Schwester

Ramona hat mir den Zahn dann

rausgeschrissen, doch dann ha-

be ich ganz fest geblutet und

JO Homberg

musste mir Papier in den Mund

stecken aber so ging das essen

noch weniger gut und mein

Sandwich musste warten. Als

der Mittag durch war sind wir

noch ein wenig auf die Bahnen

gegangen und schon bald gin-

gen wir nach Hause. Es war ein

Toller Ausflug und ich war am

Abend sehr müde und konnte

viele Erlebnisse zu Hause erzäh-

len.

Lian

Ausgabe 03-2015
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Restaurant Eggli

Annekäthi Klossner
Egg 62

3757 Schwenden
Tel: +41 (0) 33 684 00 17

eggli-grimmialp@bluewin.ch

Schwarzenberghütte

ETWAS ALLGEMEINES ZUM JASSEN IN DER

SCHWARZENBERGHUETTE

- Es gilt Stöck, Wys, Stich

- Während dem Spiel darf nicht gesprochen werden,

auch Vermutungen muss man für sich behalten.

- Nervösen Personen ist anzuraten, das Spielen zu

unterlassen, da sie mit jeder Runde ein Stunde
näher auf den Herzinfarkt zurücken. (Beruhigend

wäre eine treue Blondine!)

- Beim Jass zu sechst kann der letzte Stich 10

Punkte mehr gezählt werden. Es ist aber nicht

verboten, nur 5 Punkte zu zählen und trotzdem
zu gewinnen.

- Ab 24.00 Uhr ist kein Alkohol mehr zu trinken,

da die Spieler verführt werden, die Karten zu

zeigen, bevor die erste Karte ausgespielt ist,

- Weisen darf man höchsten zwei mal, da es sonst

eine Schnurerei gibt.

9» Gesucht wird eine

SERVIERTCCHTER

in die Schwarzenberghütte.

Für Spätschicht, bis in die Morgenstunden!

Ausgabe 04-1983
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Chef Breitensport
breitensport@sc-homberg.ch
033 442 11 49 | 079 762 78 84

Florian Rast
Lütschental 9
3622 Homberg

Kassierin
finanzen@sc-homberg.ch
033 345 74 56 | 079 390 50 20

Carmen Zingg
Mönchweg 2
3661 Uetendorf

Beisitzer
beisitzer@sc-homberg.ch
079 280 30 27

Roman Schiffmann
Fuhren 65
3622 Homberg

Sekretärin
sekretariat@sc-homberg.ch
079 217 83 29

Martina Bieri
Gappen 17a
3624 Schwendibach

Chef JO
jo@sc-homberg.ch
079 303 61 94

Matthias Rast
Lütschental 9
3622 Homberg

Vizepräsident
vize@sc-homberg.ch
079 255 16 30

Peter Stähli
Haueten-Gasse 5
3658 Merligen

Chef Touren
touren@sc-homberg.ch
079 375 64 56

Wittwer Markus
Zugmatt 3
3615 Heimenschwand

Zelt
zelt@sc-homberg.ch
077 402 41 09

Patrick Lehmann
Breithornweg 18
3661 Uetendorf

J&S Coach
coach@sc-homberg.ch
079 377 72 87

Barbara Dähler
Schwendi 17B
3622 Homberg

Clubzeitung/P+R
kommunikation@sc-homberg.ch
079 843 64 27

Nicole Zingg
Mönchweg 2
3661 Uetendorf

Internet
internet@sc-homberg.ch
079 217 83 29

Martina Bieri
Gappen 17a
3624 Schwendibach

Vorstandsliste
Präsident
praesident@sc-homberg.ch
079 823 96 94

Andreas Neuhaus
Steffisburgstrasse 6
3600 Thun
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